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Der  von  Poulantzas  übernommene  Begriff  des  Staates  als  soziales  Verhältnis  eignet  sich 
besonders  zur  Analyse  von  Staatsformations-  und  Staatstransformationsprozessen  sowie  zur 
Analyse  von  Staaten,  denen  unterschiedliche  Gesellschaftsformationen  zugrunde  liegen. 
Konkreter Staatstransformationsprozesse insofern, als dass Poulantzas davon ausging, dass eine 
Veränderung  in  den  Kräfteverhältnissen  immer  auch  zu  einer  Veränderung  in  Politik  und 
Ökonomie  führt,  wobei  diese  nicht  unvermittelt  folgen  muss.  Eine  solche  Analyse  der 
Veränderung von Machtverhältnissen gibt Aufschluss darüber, wie sich in Folge die Staatsmacht 
neu herausbildet (Hirsch/Kannankulam/ Wissel 2008: 99f.; 102; 110). Außerdem bietet dieses 
Staatsverständis  –  des  Staates  als  gesesellschaftliches  Verhältnis  –  die  Möglichkeit, 
unterschiedliche  gesellschaftliche  Verhältnisse,  darunter  auch  nicht-europäische  und  mitunter 
heterogenere Gesellschaftsformationen (Ziai 2001: 26), in den Blick zu bekommen. Daher gehen 
viele  neuere  staatstheoretische  Ansätze  zum  globalen  Süden,  die  sich  kritisch  mit  dieser 
eurozentrischen  Universalisierung  auseinandersetzen,  von  einem  Staatsverständnis  als 
gesellschaftliches Verhältnis aus (Atac/ Schippers 2011: 126). 

In diesem Sinne wird dafür  plädiert,  dass sich dieser  Ansatz zum Staatsverständnis,  der von 
Jessop et. al weiterentwickelt wurde (siehe zum Beispiel Demirovic/ Hirsch/ Jessop 2002; Brand/ 
Görg/ Wissen 2011), dazu eignet, gesellschaftliche Realitäten des Südens ins Auge zu fassen, und 
dies in staatstheoretische Reflexionen einzubringen. Insbesondere deshalb, weil der Staat und das 
politische System als Teil eines breiteren Spektrums sozialer Beziehungen verstanden werden, 
und somit eine adäquate Staatstheorie auch auf einer ebensolchen Gesellschaftstheorie gründen 
muss (Jessop 2008: 1). 

In  diesem  Sinne  eignet  sich  dieser  Ansatz  einerseits  insbesondere  um  die  heterogenen 
Gesellschaftsformen  postkolonialer  Staaten,  die  nur  scheinbar  homogenisiert  wurden  (siehe 
Spivak 2010, Chakrabarty 2008; Bhabha 2010; Butler/ Spivak 2009) und wo sich oft liberale mit 
nichtliberalen Organisationsformen – wie etwa indigene in Bolivien – treffen. Diese werden von 
Tapia,  Mokrani  und  Chávez  in  Anlehnung  an  Rene  Zavaleta  als  überlagerte 
Gesellschaftsformationen begriffen (ebd. 2008). 

Andererseits kann dieser Ansatz, bzw. können diese Ansätze dazu beitragen, die Verdichtung der 
gesellschaftlichen zu politischen Kräfteverhältnissen, und deren Verdichtung in den Institutionen 
zu analysieren (Brand/ Heigl 2006: 275) – und das mitunter in Staatstransformationsprozessen 
und unter Berücksichtigung der unterschiedlichen skalaren Ebenen und globalen Dynamiken. 
Dabei  steht  in  der  Analyse  zu  Bolivien  das  Staatstransformationsprojekt  hin  zu  einem 
plurinationalen Staatsprojekt im Vordergrund, im Rahmen dessen die Vielzahl der existenten und 
de  facto praktizierten  Organisationsformen  gesellschaftlicher,  spritueller,  politischer  und 



wirtschaftlicher Art  den Staat  neu formen sollen (Verfassung 2009:  Art.  1;  Mokrani  Chávez/ 
Tapia 2008; Soruco 2011; Sousa Santos 2010; Vega 2011; Prada 2010 u.a.); eine Debatte und ein 
politischer Horizont, der mit diesen Ansätzen besonders gut diskutiert werden, sowie dieselben 
erweitern kann. 
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